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� karthesisches Produkt

�T Transponierte

�H hermitische Transponierte

det Determinante einer Matrix

(# 2i) 2i-fache Unterabtastung
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(" 2i) 2i-fache Überabtastung
S
l2Z

Vereinigungsmenge einer mit l indizierten Raumfolge
T
l2Z

Schnittmenge einer mit l indizierten Raumfolge

� orthogonale Summe zweier Funktionenräume

? Orthogonalität zwischen Funktionenräume
L

orthogonale Summe mehrerer Funktionenräume

# Anzahl der Mengenelemente
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